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25 Jahre Lungenheilstätte Baumgartner - Höhe

Morgen Samstag findet um 10 Uhr vormittags die 25 - Jahr-
Ihier der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe statt . Dieser Anlass
int für die jüngere Geschichte der Stadt Wien so bedeutend , dass-
sowohl Bürgermeister K örner , wie auch Viz e bürge meist er Weinbergei*
als Amtsführender Stadtrat für das Gesundheitswesen , dabei das
Wort ergreifen werden.

So wie nach diesem Krieg , verbreitete sich die Tuber¬
kulose 4, genährt durch Hunger und Verelendung auch während und
nach dem ersten Weltkrieg mit ungeheurer Schnelligkeit . Die da¬
malige Gemeindeverwaltung hat sich daher schon in den ersten . Jah¬
ren des Bestehens der jungen Republik unter der Amtsführung des
Stadtrates Professor pr . Tandler ohne Zögern zur Schaffung einer

mustergültigen juberkul :>sen - Fürsorge und zur Gründung der Lungen¬
heilstätte Baumgartner Höhe entschlossen.

Auf der Suche nach einen geeigneten Objekt verfiel mau
damals auf das ehemalige Sanatorium der Heil - und Pflegeanstalt
" Ara Steinhef ” , das in etwa 300 n Seehöhe auf dem sonnigen Südhang
dos Gallitzinbergos liegt , unmittelbar an die bewaldeten Ausläu-
tor des Wiener Waldes angrenst und damit den Voraussetzungen irr
oine Lungenheilstätte - entspricht * Das erste Haus , der damals aus
13 Gebäuden bestehenden Anstalt , der Pavillon Severin , wurde am
22 * Mai 1923 mit 50 Patientinnen eröffnet * Die Anstalt war zu¬

nächst nur für leicht lungenkranke Krauen gedacht . Sei leier hat

sich das Patientenmaterial und somit der Charakter der Anstalt

völlig geändert . Solche leichte Fälle können heu ce oei o. or ange¬

spannten Bottenlage keine Aufnahme mehr finden.
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Seit November 1925 besitzt die Anstalt eine eigene
Kinderstation . Sie hatte zunächst 80 Betten und wurde im Laufe
der Zeit auf 170 Botten erweitert , Aufnahme fanden damals Klein¬
kinder beiderlei Geschlechts von 4 bis 6 Jahren und Mädchen bis
zu 14 Jahren mit Geschlossener gutartiger Lungen - oder Bronchial
drüsontubcrkul 0 s 0 . Auch hier hat sich das Patientonmaterial grün
logend geändert . Heute handelt es sich durchwegs um Fälle mit
ausgedehnten tuberkulösen Prozessen der Lunge oder Knochentuber¬
kulose . Sogenannte Tuberkulosekandidaten , die oft mehrere Male
auf 2 bis 4 Monate in pflege genommen wurden , damit ihnen für

späterhin der Ausbruch einer Tuberkulose erspart bleibt , können
derzeit nicht auf genommen werden . Sie müssen den Platz auf der

Baumgartner Höhe den wirklich Tuberkulosekranken überlassen,

Der Kriegsbeginn hatte für die Baumgartner Höhe Aus¬

wirkungen , durch die sich der Charakter der Anstalt ganz wesent¬

lich veränderte . Die Heranziehung von Tbc - Abteilungen in einigen
Wiener Krankenanstalten für militärische Zwecke , hat die Eröff¬

nung einer Spitalsabteilung auf der Baumgartner Hohe notwendig

gemacht . Seither finden in der Anstalt auch Männer Aufnahme . Am

22 . März 1945 fielen auf das Anstaltsgclände sieben Bomben . Ein

Volltreffer zerstörte den 50 Betten fassenden Pavillon Anneniieim

Wie durch ein Wunder kam dabei niemand zu Schaden . Gegen Kriegs¬

ende stieg der Krankenzustrom immer weiter an . Die Untersuchun¬

gen ergaben , dass der Krankheitsverlauf in immer mehr Fällen ein

bösartiger war , was seine Ursache in der zunehmenden katastrophn

len Ernährung und Anfälligkeit der Bevölkerung halte * Rasch wur¬

den grosszügige Untersuchungen organisiert . So sind , zunächst all/

aus den Konzentrationslagern Befreiten mittels Schirmbildver-

fahren untersucht worden . Die so ermittelten bohandlungshedürfti

gen Fälle wurden sofort auf der Baumgartner Höhe auf genommen,

während 'die reisefähigen Kranken in Heilstätten der Bundesländer

oder in die Schweiz kamen.

Diese Aktionen liessen den Bettenmangel immer deutlicn

erkennen . Es wurde daher zunächst jeder verfügbare Raum für die

Aufnahme von Kranken bereitgestellt . Dadurch konnte der Belag

von 570 Betten bei Kriegsende sofort auf 630 Betten erhöht wer¬

den . Gleichzeitig wurde mit allen Mitteln die Wiederherstellung

des zerstörten Pavillon,Anneniieim betrieben und schon im Februar

1946 beendet • Hiomit erhöhte sich die Belagfahigkeit der Anstalt
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bereits auf 690 Betten.

Aber unvermindert hielt der Andrang der hilfesuchenden
tranken an « Um die Anstalt zu erweitern , wurden zwei angrenzende
Pavillons der Heil - und Pflogeanstalt » Am Steinhof an die Lungen¬
heilstätte angegliedert und dadurch die Bettenzahl abermals um
270 vermehrt « Noch vor Ablauf des Jahres 1947 hatte die Baumgartner
Hohe einen Stand von 96c Betten erreicht.

In 25 Jahren sind 42 . 585 Patienten durch die Anstalt

gegangen , und haben dort Hilfe und Heilung , zumindest aber Linderung
ihres Leidens gefunden . Heben der allgemeinen klinischen Behänd - '

lung wurden in dieser Zeit 73 . 886 Pneumothorax - Anlagen , hzw . Nach «*

fullungen , 1720 zusätzliche Operationen zum Pneumothorax und 154

grosse chirurgische Eingriffe durchgeführt . Die Zahl der kleine¬

ren ärztlichen Vorrichtungen ist so gross , dass sie statistisch

überhaupt nicht fostgehalten wurden . Das gleiche gilt von der

Zahl der Röntgenuntersuchungen und Aufnahmen . Allein in den letz¬

ten zwei Jahren wurden 53 . 060 Einzelleistungen der Röntgenanlage

gezählt.

An der Entwicklung der Anstalt und ihren Erfolgen hat

das Anstaltspersonal , vom leitenden Arzt bis zur letzten Hills¬

kraft , den stärksten Anteil . Das gilt in ganz besonderem Masse

für die letzten Jahre , in denen an jeden einzelnen ganz besondere

Anforderungen gestellt worden sind . Dein gesamten Personal der

Anstalt schuldet daher nicht nur die Stadtverwaltung sondern die

gesamte Öffentlichkeit Wiens grössten Dank.

Besuchorprämie in der Ausstellung " Wien 1840"

Wochen,

Trotz

das die

des

mei

ausgosprodienen Sommerwetters der letzten

sten Wiener ins Freie lockte , hat die Aus¬

stellung " Wien 1840"
boho Bosuoherzahlon

im Pestsaal des Wiener Rathauses ständig

aufzuweis on . In den nächsten Tagen erwartet

die Ausstellung den 50 . 000 -- sten Besucher . Dieser erhält von der

Ausstellungsleitung eine Armbanduhr als G-cschenk . In diesen

Tagen wird auch die lOOste Besuchergruppe erwartet . Auch diese

erhält von der Ausstellungsleitung eine Prämie,
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Weitere Kr ie gs Schädenbehebungen an wohnhausbauten

Der Gemeinderatsausschuss für Bauangelegerheiten hat
wieder über 700 * 000 Schilling für Instandsetzungen von Wohnhaus¬

bauten genehmigt . Diesmal werden in fünf Stiegenhäusern der

städtischen Wohnhausanlage im " Julius Popp ~Hof " in Margareten
die Bautischlerarbeiten vergeben und für den Wiederaufbau der

Stiege 21 im . Wohnhaus bau Wien 12 . , Am Ruchsenf eld , beinahe eine

halbe Million Schilling aufgewendet , Dadurch werden in diesem

Objekt 18 total zerstörte und 6 schwer beschädigte Wohnungen

wieder gewonnen.
Ausserdem wurde die Vergebung der Baumeister - und

,_ . . • « • n r* * it t • _ i _ • _ T rn i/'"«1*• *ia Ir 1av»

Der Chefdelegierte der Schweizer Spende in Wien , Stüber

österreichischen Tbc - Kranken " eine Spende von 90 Rekordspritzen,

Tuberkulose spritzen und 57 Dutzend Nadeln übergeben . Diec,e

Spende wurde an die Tbc - Heilstätten und Tbc - Abteilungen der

Wiener Spitäler verteilt.

Pfingstspende für kranke Heimkehrer

fürsorge , wurdo zu Pfingsten eine

liehen Spitälern Wiens durchgefün

je einem Lebensmittalpakct und 20

lös omorikanischen Roten Kreuzes, s , boteilt wurden*
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Wiener Sicherheitsausschuss 1848

Am Abend des 26 « Mai 1848 hielt der "Ausschuss der

Bürger , nationalgarde und Studenten Wiens für Aufrechtorhaltung
der Ruhe , Sicherheit und Ordnung und Wahrung der liechte der

Völker " , kurz der " Sicherheitsausschuss " genannt , im grossen
Sitzungsaale dos Alten Rathauses in der wipplingorstrasse seine
erste Sitzung ab * Ras Ministerium hatte die Bildung dieser Kör¬

perschaft gebilligt , die zeitweilig mächtiger als die Regierung
selbst war . Die Sitzung begann als G-emeindoausschussitzung und

t

wurde von Vizebürgermeister Bergmüller eröffnet . Es wurde ein

Komit6 aus Deputierten des Gemeindeausschusses , der Nationalgarde
und der Studenten gebildet . Der Sicherheitsausschuss war beraten¬

de Körperschaft , Exekutivorgan und Justizbehörde zugleich . Er

befasste sich mit allen Kragen , die das öffentliche Loben Wiens

betrafen.

Die in der ersten Sitzung angenommenen Anträge , die

am nächsten Tag auch vom Ministerrat bestätigt wurden , beinhal¬

teten die Bewachung der Stadttore durch die Nationalgarde , den

Verbleib des zum Dienste notwendigen Militärs in Wien und die

Bestrafung der für den 26 . Mai Schuldtragonden . Das Ministerium

machte den Sicherheitsausschuss , dessen Vorsitzender seit 1 . Kuri

Dr , Pischhof war , unabhängig von jeder anderen Behörde und über¬

trug ihm die volle Verantwortung für die öffentliche Ruhe und

Ordnung , sowie für die Sicherheit der Personen und des Eigentums•

Der Sicherheitsaussciiuss bestand bis zum 25 « Augusc 1848 und

übergab an diesem Tage seine Rahnen an die Universität und den

Ober kommandanten des Bürgerlichen Zeughauses«

Eine Gedenktafel am Alton Rathause erinnert an die

yrste Sitzung des Sicherheitsausschusses , der damals permanent

tagte . Ihre Inschrift lautet ; 11In diesem Hause trat der in den

^evolutionstagen des Jahres 1848 zur Aufrechterhaltung der Ord¬

nung vom Volke gewählte Sicherheitsausschuss am 28 . Mai 1848 im

Sitzungssaals zusammen . Wiener
ln der Ausstellung " Wien 18481 * im/Rathaus sind inter¬

essante Bilder und Aufrufe dos Sicherheitsausschusses zu sehen.

Die Ausstellung , die täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet ist , er¬

wartet in diesen Tagen ihren 50 . 000 Besucher.
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Abiturientenkurso an den städtischen Handelsakademien

An den städtischen Handelsakademien in Wien werden

Abiturient enkurse abgehalten ; diese Kurse haben die Aufgabe,
Studierenden , die die Reifeprüfung an einer Mittelschule oder

an d liier anderen Lehranstalt , an der Reifeprüfungen ab gehalten
werden , abgelegt haben , innerhalb eines Jahres ein möglichst

gründliches kommensielles Fachwissen zu vermitteln * Sie sollen

vor allem auch Juristen und Technikern Gelegenheit bieten , die

Organisation des Handels und Verkehrs und die kaufmännische Be¬

rufsarbeit kennen zu lernen . Das Zeugnis ersetzt den Nachweis

der ordnungsmässigen Beendigung des Lehrverhältnisses in einem

Hande 1 sgowerbe und berechtigt bei gleichzeitigem Nachweis einer

einjährigen Dienstzeit in einem Handelsgewerbe zum Antritte oder

selbständigen Betriebe der an den grossen Befähigungsnachweis

gebundenen Kandelsgewerbe • Auskünfte erteilen die Sekretariate

der städtischen Handelsakademien für Knaben und mädenen , Wien I . ,

Akadomiostrasse 12 , Tel ; U 47 - 0 - 99 > und für Knaben , Wion 7111 . ,

Hamorlingplatz 5 - 6 , Tel . r: A 21 - 2 - 36,

Vorbcroitungslcurs für den Abschluss der Hauptschule^

Die Aktion n Jugend am Werk ” beabsichtigt > bei . genügen¬

ier Teilnehmerzahl so wie im Vorjahr , einen Vordere ituiigskurs

Wir die Abschlussprüfung der vierten Hauptschulklasse abzuualter,,

kilnehmon können Buschen und Made ] dd UV ; dH Jahren ait

iinor Vorbildung von mindestens 8 Volks sc hulklassen oder 2 Klas-

3e n H auptschule.
Meldungen werden täglich in der /juio von 8 12 Uhr

Ln der Zentralstelle der Aktion " Jugend am derk " , hoi 1 . , Neues

Jathaus , Stiege IV , Hochparterre 18 , entgegen gonommen.

Solistonkonzort erblindeter
_
Uür s KL ci

. . . , . ,_ rr^ ' '7 r -n+ 'irnrpini vanv blinder Kürst—
Die österreichische Kor « . G ^ ruxru t iux,,

. „ OS Vr . -J nm 19 Uhr im Grossen
ler veranstaltet am. Dienstag , den ■- . >

. Fi -Pr icde Holzer . Als Gast
^onzerthausaal einen Orgelabend mit Li - - . . — ■

, , -• ,- nn r dr-r Wiener Symphoniker
virkt die Bläserkaramermusik - Veieirn gm , « - • j

ait.



>1 . Mai 1948 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt - 74Q.

las Hohe Warte - Bad eröffnet Samstag

Das städtische Schwimm - , Sonnen - und Luftbad Hohe

Wartewird am Samstag , dem 22 . Mai eröffnet . Die schweren Kriegs-
schaden , die die Anlage erlitten hat , sind zum grössten Teil

beseitigt , sodass den Badegästen wieder 70 Kabinen und 1200 Käst¬

chen zur Verfügung stehen.

Magermildh für Erwachsene

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

Hach Möglichkeit soll künftig auch an Erwachsene fallwe

se Magermilch abgegeben werden * Zur Festsetzung des Bedaris haben

al, .e Verbraucher über 18 Jahre ( einschließlich der alten Leute)

den Abschnitt 13 der neuen Lebensmittelkarte spätestens bis zum

26 . Mai in einem Milchgeschäft ab **ugeben » Abschnitte mit dem .Aufd .t:
" SV" sind ungültig.

Die Milchhändler führen eine Kundenliste mit Hamen und

laufender Kundennummer . Die Rayonierung wird durch Aufdruck des Ge¬

schäft sstempels auf der Rück ? eite des Stammabschnittes der Lebens¬

mittelkarte unter Beifügung der laufenden Kundenmummer bestätigt.

Am Mittwoch , den 26 , Mai , ist die Zahl der für Magermilch rayoaiti

ten Kunden an die zuständige Molkerei zu melden»

Die alten Leute über 69 Jahre nehmen außerdem wie bis¬

her die Rayonierung mit ihrer Milchkarte vor.

Wurst für Kinder und Jugendliche

Das Lande sernährungsamt Wien giöt bekannt;

Auf Abschnitt 10 der neuen Lebensmittelkarte erhalten

Kinder von 3 bis 6 Jahren 90 Gramm , Kinder von 6 bis 12 Jahren

130 Graiim und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren lOü Gramm Wurst.

Außerdem werden die Pleieclikleinabschnitt - der ersten Wooüo der

41 . Periode der Lebensmittelkarte für Kinder und Jugendliche mit

50 Gramm Wurst eingelöst,
Die Anrechnung auf den Kaloriensatz erfolgt mit dem

nächsten Wochenaufruf . Abschnitt 10 mit dem Ausdruck " SV " i - t un-
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Aufruf auf den Gemüseausweis

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf Abschnitt 220 bzw * 420 dos Oema ^ b^ wK ^aLiÄWoia.

wind nach. M^ gabe der Anlieferung V2 leg bewirtschaftetes Gemis

abgegeben * Anspruch auf eine bestimmte Sorte besteht nicht.
Die Abschnitte 201 und 401 werden nicht mehr eilige-

löst * Auf . den alten '
XlGBaUß^ « » *€ö«u©wij ^ Vird

abgegeben*

Der Gewerkschaftskongreß im Rathaus
• Empfang durch den Bürgermeister

Houte abends sind die Delegierten zum- ere ^ n, -Öater-

reichischon Gewerkschaftskongreß Gäste des Bürgermeisters im

Wiener Rathaus . Die Namen der führenden Persönlichkeiten , die

dem Empfang t ei ln ehm en , s ow ie event ucl 1 e Ansprac hon im
"‘Lautfa - dj&r -durch die ^ JUPA nus -genend ^t- 1wcr „de .A* __ ^
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